
NACHRICHTEN
PAULANER

Februar 2023

Liebe Paulanerinnen und Paulaner!

Termine im Februar 2023
Do 2. Darstellung des Herrn, Lichtmess 18:30 hl. Messe mit Kerzenweihe und Blasiussegen, anschließend wer-

den Christbäume abgebaut und entsorgt!

Fr 3. 18:30 hl. Messe

Sa 4. Sammlung für das Orgelprojekt 18:30 hl. Messe, Vorabend, danach JETS (Junge Erwachsene treffen sich)

So 5. 5. Sonntag im Jahreskreis
Sammlung für das Orgelprojekt

9:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner, anschl. Pfarrcafé
hl. Messe

Di 7. 18:30 S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)

Do 9. 15:00
18:30
19:30

Seniorenclub zu ebener Erd
hl. Messe
Bibelgespräch - Themen und Bezüge: Sanctus - Heilig, heilig, heilig

Fr 10. 18:30 hl. Messe

Sa 11. Sammlung für die Osteuropahilfe der Caritas/Kinderkam-
pagne

18:30 hl. Messe, Vorabend

So 12. 6. Sonntag im Jahreskreis, Sammlung für die Osteuropa-
hilfe der Caritas/Kinderkampagne

9:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner, anschl. Pfarrcafé
hl. Messe

Di 14. Hl. Cyrill und hl. Methodius 17:00
18:30
19:30

Erstkommunionvorbereitung
S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)
Männerrunde

Do 16. 18:30 hl. Messe

Fr 17. 18:30 hl. Messe

Sa 18. 18:30 hl. Messe, Vorabend

So 19. 7. Sonntag im Jahreskreis 9:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner, anschl. Pfarrcafé
hl. Messe

Mo 20. 19:00 Bibelaustausch

Di 21. 18:30 S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)

Mi 22. Aschermi�woch, Fast- und Abs�nenztag! Beginn der Fas-
tenzeit - österliche Bußzeit.

18:30 hl. Messe, Segnung und Auflegung der Asche, Feier mit den Erst-
kommunionkindern und ihren Angehörigen

Do 23. 18:30
19:30

hl. Messe
Gemeindeleitungsteam GLT

Fr 24. Hl. Ma�hias, Apostel 18:30 hl. Messe

Sa 25. 18:30 hl. Messe, Vorabend

So 26. 1. Fastensonntag 9:30

18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner - Krankensalbung für alle,
die sich krank oder schwach fühlen und einer körperlichen und
seelischen Stärkung bedürfen, anschl. Pfarrcafé
hl. Messe

Di 28. 18:30 Kreuzweg

Rosenkranz ab 17:45 Uhr vor jeder hl. Messe, außer an Sonn- und Feiertagen.
Beichtzeiten nach Vereinbarung: Di während der Anbetung; Do, Fr, Sa vor jeder Abendmesse; anwesende Priester ansprechen!
Bürozeiten der Pfarrgemeinde Wieden-Paulaner: Dienstag und Donnerstag 9:00 Uhr - 12:00 Uhr, in der Paulanergasse 6/ 1. Stock., ausgenommen an
Feiertagen und in Ferien.
Pfarrkindergarten Paulaner: 4., Waaggasse 4, Ho�rakt (Palais Colloredo), Leiterin: Johanna Fabiankowitsch. Die Einrichtung wird von der St. Nikolaus-
S��ung geführt. Tel.: 0676/ 555 54 75, E-Mail: paulaner@nikolauss��ung.at
Go�esdienste der Priesterbruderscha� St. Petrus (außerordentlicher Ritus):Montag bis Samstag 8:00 Uhr, Sonn- und Feiertage 8:00 Uhr und 16:30
Uhr. Siehe: h�p://www.sankt-leopold.at/seiten/messordnung.html
Alle Angaben ohne Gewähr!
Gebetsanliegen des Papstes
Beten wir, dass die Pfarren ihre Beziehung zu Go� und ihr Miteinander in die Mi�e stellen und so erfüllt werden vom Glauben und von der Bereit-
scha� zur Geschwisterlichkeit und zur Offenheit gegenüber jenen, die es am meisten brauchen.

MESNER/IN GESUCHT!
Für die Paulanerkirche werden zuverlässige Personen gesucht, die an Samstagen, Sonntagen und
Feiertagen Aufgaben eines Mesners / einer Mesnerin übernehmen können.
Zeitaufwand: samstags 17.30h bis 19.30h, sonn- und feiertags 9h bis 10.30h und 18h bis 19.30h.
Tätigkeiten: Kirche auf- bzw. zusperren, Vor- und Nachbereitungen für die hl. Messe. Nähere
Informationen gibt Pfarrvikar Boris HOLOŠNJAJ!

Der Monat Februar beginnt mit dem Fest der Darstellung
des Herrn – „Maria Lichtmess“ im Volksmund genannt,
auch Fest der Begegnung des Herrn, wie es in der byzantini-
schen Tradition genannt wird. Mit diesem Fest ist derWeih-
nachtszyklus abgeschlossen, denn das Fest erinnert noch
einmal an Weihnachten und lenkt aber unsere Aufmerk-
samkeit bereits auf das Kommende – auf die Vorberei-
tungszeit auf das Osterfest.
Die große Fastenzeit beginnt heuer am 22. Februar, am
Aschermittwoch, an dem wir die Fastenzeit mit einer feier-
lichen Eucharistiefeier beginnen undmit dem Aschenkreuz,
dem Zeichen unserer Bereitschaft, umzukehren und uns
ganz unserem Gott zuzuwenden.
Am 1. Fastensonntag (26. Februar) wird im Gemeindegot-
tesdienst um 9.30 allen, die es wünschen, das Sakrament
der Krankensalbung gespendet.
Die Krankensalbung ist von ihrem Inhalt und ihrer Bedeu-
tung her eine sehr schöne und berührende Feier, wenn sie
in der Gemeinde gefeiert wird. Leider wurde sie in der Ver-
gangenheit weder richtig verstanden noch richtig gespen-
det. Fast bis in unsere Tage wurde die Krankensalbung erst
dann gespendet, wenn für die Kranke / den Kranken „nichts
mehr zu hoffen war“. Darum hieß sie auch die „Letzte
Ölung“.
Aber das Sakrament der Krankensalbung ist weder ein
„Sterbesakrament“ noch „Todesweihe“ noch „Eintrittskarte
zum Himmel“. Das II Vatikanische Konzil hat im Dokument
über die Kirche klar ausgesagt: „Durch die heilige Kranken-
salbung (unctio infirmorum) und das Gebet des Priesters
empfiehlt die ganze Kirche die Kranken dem leidenden und
verherrlichten Herrn, dass er sie aufrichte und rette (vgl.
Jak 5,14-16) …“
Darum kann die Krankensalbung mehrmals empfangen
werden. Es ist das Sakrament, das durch die Handauflegung
und die Salbung mit dem geweihten Öl der Kranken / dem
Kranken die Gewissheit vermittelt, dass ihre/seine Krank-
heit und Unwohlsein durch die ganze Gemeinschaft wahr-
und ernstgenommen wird, und diese Gemeinschaft in ei-
nem gemeinsamen Gebet Gott bittet, der Kranken / dem
Kranken mit seiner Gnade nahe zu kommen und ihr/ihm zu
helfen. Auf diese Weise wird die Krankensalbung genau

das, was die zwei Stellen im Neuen Testament über sie aus-
sagen: Im Evangelium nach Markus wird überliefert, dass
die von Jesus ausgesandten Jünger „auszogen und die Um-
kehr verkündeten.“ „Sie trieben viele Dämonen aus und
salbten viele Kranke mit Öl und heilten sie“. (Mk 6,12-13);
und im Jakobusbrief ist zu lesen: „Ist einer unter euch
krank, dann rufe er die Ältesten der Gemeinde zu sich; sie
sollen Gebete über ihn sprechen und ihn im Namen des
Herrn mit Öl salben. Das gläubige Gebet wird den Kranken
retten und der Herr wird ihn aufrichten; und wenn er Sün-
den begangen hat, werden sie ihm vergeben“.
Das Zweite Vatikanische Konzil hat deswegen in richtiger
Weise das Verständnis von der Krankensalbung in das rich-
tige Licht gerückt und auch empfohlen, dass es in der Ge-
meinschaft vollzogen wird, und zwar nicht erst dann, wenn
der Kranke nach menschlichem Ermessen nicht mehr zu
retten ist.
Mit herzlicher Einladung an alle, die das Bedürfnis verspü-
ren, die Krankensalbung empfangen zu sollen, grüße ich
alle Paulanerinnen und Paulaner und erbitte Gottes Segen
insbesondere für die kommende Fastenzeit.

In Wien, am Fest der Bekehrung des Apostels Paulus
(25.01.2023) – Ihr/Euer Pfarrvikar Boris Hološnjaj

Quelle: Pixabay



Blasius (3. Februar)
Bischof von Sebaste, Märtyrer, Nothelfer
Blasius war von Beruf Arzt und wurde Bischof von Sebaste
(heute Sivas in der Türkei), das damals Hauptstadt der römi-
schen Provinz Armenien war. Unter Kaiser Licinius erlitt er
der Überlieferung zufolge um 316 das Martyrium.
Auf das volkstümliche Wunder der Heilung des Jungen mit
der Fischgräte geht seit dem 16. Jahrhundert der Brauch
des Blasiussegens zurück, wobei zwei geweihte Kerzen ge-
kreuzt vor den Hals gehalten werden, was bei Halsschmer-
zen, Ersticken und anderen Halserkrankungen helfen soll.
Das Segenswort lautet im Benediktionale: „Auf die Fürspra-
che des heiligen Blasius bewahre dich der Herr vor Hals-
krankheit und allem Bösen“. Das Brauchtum, am 3. Februar
sich „den Hals segnen“ zu lassen, hat sich über Jahrhunder-
te gehalten; Februar ist derMonat, dem schon die alten Rö-
mer den Namen „Februarius“, „Fiebermonat“ gaben.
Blasius' Verehrung ist im Osten ab dem 6. Jahrhundert als
Patron des Viehs bezeugt. Im Westen wird er seit dem 9.
Jahrhundert als Patron der Ärzte und Wollweber verehrt,
seit dem 14. Jahrhundert als einer der 14 Nothelfer.
Veronika (4. Februar)
Nach einer Überlieferung aus dem apokryphen Nikodemus-
Evangelium ist Veronika eine Frau, die Jesus auf dem Kreuz-
weg nach Golgota mit einem Tuch den Schweiß abgewischt
hat.
Valentin von Rom (14. Februar)
Valentin war der Überlieferung nach ein einfacher Priester,
der ein blindes Mädchen geheilt haben soll. Hilfe und Trost
Suchenden schenkte er eine Blume aus seinem Garten.
Trotz eines Verbotes des Kaisers Claudius II. traute er Lie-
bespaare nach christlichem Zeremoniell und half in Part-
nerschaftskrisen; deshalb wurde er 269 (?) enthauptet.

Das Brauchtum, den Valentinstag als Tag der Liebenden zu
begehen, geht zurück auf den Festtag für die römische Göt-
tin Juno, der Schützerin von Ehe und Familie, der an diesem
Tag Blumen geopfert wurden.
Im Mittelalter kam der Brauch, Valentin als Patron der Lie-
benden zu feiern, zunächst in Frankreich, Belgien und Eng-
land auf, nachgewiesen erstmals im 14. Jahrhundert mit
„Valentine greetings“.
Aschermittwoch
Der Aschermittwoch markiert den Beginn der österlichen
Bußzeit, der vierzigtägigen Fastenzeit. Der Ritus, der an die-
sem Tag verwendet wird, nämlich den Gläubigen ein
Aschenkreuz auf die Stirne zu zeichnen, erinnert den Einzel-
nen an die Buße, aber auch an seine eigene Vergänglich-
keit.
Die Worte, die der Priester dabei spricht, sollen an die Ver-
treibung aus dem Paradies erinnern „Bedenke Mensch,
dass du aus Staub bist und wieder zum Staub zurückkehren
wirst.“
Der Aschermittwoch hat bereits eine lange Tradition und
stammt ursprünglich aus der Bußpraxis der alten Kirche.
Damals wurden die Büßer mit Asche bestreut, sie bekamen
ein spezielles Gewand und durften sich bis zum Gründon-
nerstag nicht waschen („In Sack und Asche gehen.“). In der
Messe am Gründonnerstag wurden sie wieder feierlich in
die Gemeinschaft aufgenommen.
Der Aschermittwoch ist ein strenger Fasttag, an dem man
sich nur einmal sättigt und auf Fleischspeisen verzichtet,
um Appetit auf das zu bekommen, was unser Leben eigent-
lich ausmacht.

Gabriele Buresch

Paulaner Orgelwein
Wie schon öfter mitgeteilt, ist es notwendig geworden, die Orgel unserer Paulanerkirche zu erneuern. Es
braucht dazu viel Geld und wir versuchen über mehrere Wege und Aktionen Spenden zu sammeln. Eine
Spendenaktion ist jetzt auch über den Kauf von einem erstklassigen Messwein möglich.
Seit Dezember wird dieser Messwein vom Weingut Salomon Undhof, Krems-Stein, welcher nach unserem
Papst Franciscus benannt ist, nach den Heiligen Messfeiern regelmäßig zum Kauf angeboten. Jede Flasche
Wein bringt eine Spende von 6 Euro. Wer eine größere Menge vom Wein kaufen möchte, kann diese auch
zugestellt bekommen! Bestellformulare werden aufliegen.
Viktor Thurn und Taxis 0664-1620988, Viktor.Thurnundtaxis@zurFrohenBotschaft.at

Pfarre zur Frohen Botscha�
Belvederegasse 25, 1040 Wien

Homepage: www.Pfarre.zurFrohenBotscha�.at
Telefon: 01/505 50 60
Email: Pfarre@zurFrohenBotscha�.at
Pfarrer: Gerald.Gump@zurFrohenBotscha�.at

Pfarrgemeinde Wieden-Paulaner
Paulanergasse 6, 1040 Wien

Homepage: www.Wieden-Paulaner.zurFrohenBotscha�.at
T: 01/505 50 60 - DW40 Büro Wieden-Paulaner
Pfarrvikar: Boris.Holosnjaj@zurFrohenBotscha�.at
Sekretärin: Gertrud.Hinterndorfer@zurFrohenBotscha�.at

JETS in der Paulanerkirche!

Erstkommunionvorbereitung in der Pfarrgemeinde Wieden
- Paulaner

Heilige im Februar
Wie schon in den Paulaner Nachrichten, Ausgabe April
2022, beschrieben, handelt es sich dabei nicht um Düsen-
flugzeuge in unserer Kirche, sondern um junge Erwachse-
ne, die sich regelmäßig einmal im Monat bei uns treffen!
Das Wort JETS setzt sich aus folgenden Anfangsbuchstaben
zusammen: Junge Erwachsene treffen sich.
In der Regel findet das Treffen an jedem ersten Samstag des
Monats am Abend statt. Ausgenommen sind Samstage, die
in die Ferienzeit fallen. Zu beachten ist, dass ein Termin
auch verschobenwerden kann, wenn es dafür triftige Grün-
de gibt. Jedenfalls wird jedes Treffen in unserer Terminta-
belle, welche monatlich rechtzeitig neu erscheint, ange-
führt. Zu finden ist die Termintabelle in unserem Schaukas-
ten, der sich im rechten Eingang der Kirche befindet, oder
in jeder Ausgabe der Paulaner Nachrichten, aber auch on-
line auf unserer Homepage https://wieden- paulaner.pfzfb.
at/ unter dem Reiter „Termintabelle“.
An diesen Abenden der JETS wird zunächst gemeinsam die
hl. Messe um 18:30 Uhr gefeiert. Nach der hl. Messe geht
es dann hinauf in den zweiten Stock in den Schutzengelsaal,
wo das Treffen weiter abläuft. Hier gibt es die Möglichkeit
für Begegnungen. Gespräche über verschiedene Themen
können geführt werden. Vor allem soll es auch Antworten
zu Fragen zu Kirche und Glauben geben. Da Pfarrvikar Boris
das Treffen geistlich begleitet, ist es in dieser Zeit möglich,

auf Wunsch mit ihm auch persönlich ein Gespräch zu füh-
ren oder sogar zu beichten.
Bisher haben sich bei den Treffen jeweils etwa 10-15 Perso-
nen eingefunden. Dabei entstanden immer sehr gute Ge-
spräche über gesellschaftspolitische und kirchliche The-
men. Beeindruckend sind aber immer theologische Ansich-
ten der Kirche, die unser Pfarrvikar erläutert. Dabei beant-
wortet er viele Fragen aller Anwesenden.
Da unsere Kirche eine Weltkirche ist, zeigen ich und unser
Pfarrvikar aus dem Schatz unserer Herkunft bzw. unserer
Abstammung (Serbien, Kroatien, Bosnien und Herzegowi-
na) verschiedene Traditionen und Frömmigkeiten auf und
ziehen auch persönliche Erfahrungen heran, um auf The-
men oder Fragen besser einzugehen.
Schließlich möchten wir jungen Menschen die Möglichkeit
geben, sich abseits vom Alltag, von Gewohnheiten und
Lärm in der Kirche zu begegnen, sich kennenzulernen. Vor
allem aber soll es eine Möglichkeit sein, die Beziehung zu
Jesus Christus und zur Kirche zu stärken oder neu zu entde-
cken.
Alle, die Interesse haben, sind herzlich zu den JETS eingela-
den! Das nächste Treffen findet am Samstag, den 4. Februar
2023 um 18:30 Uhr statt (diesesmal trotz Energieferien!).

Tomislav Josipovic

In diesem Arbeitsjahr werden in unserer Pfarrgemeinde
7 Kinder für die Erstkommunion vorbereitet, drei Mäd-
chen und vier Burschen.
In der VS Karlsplatz wurde für dieses Jahr eine eigen-
ständige Vorbereitung angeboten, dadurch ist die Grup-
pe der Erstkommunionkinder kleiner als in den vergan-
genen Jahren.
Neu in diesem Jahr ist, dass die Eltern und Erziehungs-
berechtigten der Erstkommunionkinder bei jeder Vor-
bereitungseinheit dabei sind: Es ist schön zu sehen, wie
im Theresiensaal jeweils ein Kind und ein Erwachsener
nebeneinandersitzen und sich gemeinsam mit den Vor-
bereitungsunterlagen auseinandersetzen. Auf diese
Weise werden nicht nur die Kinder, sondern auch ihre
Eltern und Erziehungsberechtigten auf diesen besonde-
ren Tag vorbereitet.
Die Erstkommunion wird am Sonntag, den 14. Mai
2023, im Gemeindegottesdienst der Paulaner Pfarrkir-
che gefeiert.

Pfarrvikar Boris Hološnjaj Quelle: Pixabay


